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VonMichael Keller

Schönau vor demWalde
gehört zur Einheitsgemeinde
Leinatal, zählt etwa 1025 Ein-
wohner und ist damit der ein-
wohnerstärkste Ort in dem Ver-
bund. Das Alter der Gemeinde
ist indes nicht exakt zubeziffern.
1143 wird sie als „Sconowe“ in
der Gründungsurkunde des
Klosters Asolveroth auf dem St.
Georgsberg bei Altenbergen
erstmalig schriftlich erwähnt.
1787 wurde hier der bislang

bekannteste Schönauer – Chris-
tian Ludwig Brehm, Vater des
bekannten Zoologen Alfred
Brehm – geboren. 1896 erhielt
die frühere Korbmacherstadt
eine Bahnstation. Die Bahnlinie
wurde nach dem Zweiten Welt-
krieg als Reparationsleistung
von den Sowjets aber wieder ab-
gebaut.
Heute hat Schönau alles, was

man sich als Dorf nur wünschen

kann: Ärztepraxis, Friseur, Phy-
siotherapie, Einkaufsmarkt und
andere Verkaufsstellen, eine
Poststelle und vier Gaststätten.
DazueineGrundschule,Kinder-
tagesstätte, deren Krippenteil
vor zwei Jahren eröffnet wurde.
Und erst unlängst konnte für
Schönaus Knirpse das Grund-
stück an der Kita für eine Spiel-
wiese erweitert werden, wie
Ortsbürgermeister Bernd Kraut-
wurm (pl) stolz erzählt.
Ein großes Plus für denOrt ist

die idyllischeEinbettung inWäl-
der und Wiesen. Natur gehört
hier ganz selbstverständlich
zumLeben. Und auch einWald-
schwimmbad. Darauf sind die
Schönauer mit Recht stolz. Wer
kann damit sonst noch aufwar-
ten? Das trifft auch auf den Ju-
gendklub zu. Prägend für den
Ort sind zudem die Kirche aus
dem 17. Jahrhundert,Wirkungs-
stätte von Christian Ludwig
Brehm, und der Leinakanal.

Schönau vor demWalde hat etwa  Einwohner. Der Ort ist von Natur umgeben und
kann auf eine gute Infrastruktur und ein Schwimmbad stolz sein. Foto:Marco Kneise

Engelsbach, Schönau v. d.W., Wipperoda
W   L G In unserer großen Sommerserie stellen wir heute drei Ortsteile der Gemeinde Leinatal vor

Von Axel Eger

Engelsbach
ist der zweitkleinste Ort der Ge-
meinde Leinatal und beein-
druckt vor allem durch sein üp-
piges Grün. Die Kurorte Finster-
bergen und Friedrichroda liegen
in unmittelbarer Nähe. Über-
haupt führen viele gut ausge-
schilderteWege in die umliegen-
den Ortsteile, auch der Renn-
steig ist erwanderbar. Nicht nur
per pedes, auch per Rad.
Schon in den 50er-Jahren ent-

wickelte sich in dem Ort auf-
grund seiner idyllischen Lage
ein reger Touristenverkehr. Se-
henswert ist die 1779 errichtete
ehemalige Dorfschule, unter de-
ren Dach sich zugleich die Kir-
che befindet. Einblicke in die
Herstellung von Glasschmuck
bietet die Schauwerkstatt „Thü-
ringer-Glasperle“. Als großer
Magnet für die kleinenBesucher

von Engelsbach erweist sich der
wunderbare, großzügig angeleg-
te Spielplatz am Ortsrand mit
zahlreichenKlettergerüstenund
einerGrillmöglichkeit.
Erstmals erwähnt wurde En-

gelsbach schon vor 1000 Jahren.
Im 18. Jahrhundert hatte ein
Großbrand dasDorf zerstört.
Überregionalen Ruf erlangte

derOrt abMitte des 19. Jahrhun-
dert als „Waschküche“ Thürin-
gens. Die Lohnwäscherei konn-
te sich dank des weichen Quell-
wassers eine gewisse Zeit gegen
die industriellen Dampfwäsche-
reien und -bügelanstalten be-
haupten. Bis in die 1950er-Jahre
hinein nutzten Gothaer und so-
gar Erfurter Reinigungsbetriebe
die EngelsbacherWäscherei.
Begünstigtwurdedies zweifel-

los durch die exzellente Anbin-
dung an den Straßenverkehr –
die Bundesstraße B 88 führt un-
mittelbar an demOrt vorbei.

Mitten imGrünen liegt Engelsbachdirekt ander BundesstraßeB  (rechts oben). Zuden
Attraktionen gehört der am (linken)Ortsrand gelegene Spielplatz. Foto:Marco Kneise
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Sind Sie einverstanden
mit unserer Bewertung?

Schicken Sie eine E-Mail
an gotha@thueringer-all-
gemeine.de
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Von Peter Riecke

Wipperoda
ist mit 145 Einwohnern der
kleinste Ortsteil der Gemeinde
Leinatal. Obwohl im Landkreis
Gotha als Standort für die Müll-
deponie des Landkreises be-
kannt, kommt im Ort keines-
wegsMüllatmosphäre auf.
DerOrtsteil liegt idyllisch zwi-

schenWiesen undWaldstücken
im Westen des Landkreises und
ist ein Knotenpunkt eines gut
ausgebauten und ausgeschilder-
ten Wanderwege und Radwege-
netzes, auf demman immer wie-
der neben Fahrradfahrern auch
Langstreckenläufer undWande-
rer trifft.
Wer nicht so sportlich ist,

kommt mit dem Bus oder Auto
ebenso gut nachWipperoda.
Im Ortskern fällt neben ge-

pflegten Wohnhaus-Fassaden
und großen blühenden Sträu-
chern am Beginn der Hirtsgasse

sofort die Kirche St. Wigberti
auf. Die ältesten Teile dieses
Sakralbaus stammen aus dem
12. Jahrhundert. 1998wurde die
Kirch aufwendig saniert. Einmal
im Monat gibt es einen Gottes-
dienst und zwei Mal im Jahr
Konzerte vonChorgesang bis zu
Rockmusik.
Die Tradition des Maibaum-

setzens halten die Wipperöder
hoch. Der geschmückte Mai-
baum wird direkt neben dem
Kirchturm aufgestellt.
Eine Gaststätte gibt es nicht

mehr, aber am Ortsausgang
Richtung Schönauer Straße
einenGemeindesaal, der für Fei-
ern und Versammlungen ge-
nutzt werden kann.
Mit den Fuhrbetrieben Her-

forth und Zink und der Restau-
rierungsfirma Andrea Bugge
gibt es auch noch weitere Unter-
nehmen neben der Abfallwirt-
schaftsgesellschaft des Land-
kreisesGotha.

Wipperoda ist der kleinste Ortsteil der Gemeinde Leinatal. Er ist auch gut über Radwege
erreichbar, Foto:Marco Kneise
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LEIDENSCHAFT
FÜR THÜRINGEN

So haben wir Städte
und Dörfer bewertet

Reporter vergeben Sterne anhand eines detaillierten Leitfadens
Für die Bewertung aller Orts-
und Stadtteile haben wir in der
VorbereitungsphaseunsererAk-
tion „Wir vermessenThüringen“
zwei detaillierte Leitfäden er-
stellt – einen für Dörfer und
einen für Stadtteile.
Bei der Konzeption der bei-

den Leitfäden wurden zum Teil
unterschiedliche Maßstäbe an-
gelegt. So sieht zum Beispiel
eine gute Anbindung an den öf-
fentlichen Nahverkehr auf dem
Land ganz anders aus als in der
Stadt: Während sich in Dörfern
meist die Frage stellt, ob es eine
vernünftige Busverbindung in
die umliegenden Orte gibt, geht
es in der Stadt eher darum, wie
weit die nächsten Haltestellen
entfernt sind.
Die Bewertungsleitfäden stel-

len sicher, dass unsere Redak-
teure ihre Sterne mit größtmög-
licher Objektivität vergeben.
Um die Bewertungen besser
nachvollziehbar zu machen, er-

klären wir an dieser Stelle in lo-
ser Folge, wie unsere Redakteu-
re in den einzelnen Kategorien
zu ihremUrteil kommen.

„AnbindungÖPNV“ (Dörfer):
Beim Test der Anbindung eines
Ortes an den öffentlichen Nah-
verkehr sehen sich unsere Re-
porter sich an, ob im jeweiligen
Ort eine Bus- oder Bahnverbin-
dung angeboten wird. Falls ja,
vergeben sie mindestens einen
Stern.Weitere Sterne gibt es ent-
sprechend der Taktung und der
mit Bus- oder Bahnlinien er-
reichbarenZiele.

„Wohnqualität“ (Dörfer):
Bei diesem Bewertungskrite-
rium gehen unsere Reporter fol-
genden Fragen nach: Wie groß
ist dasAngebot anMietwohnun-
gen? Gibt es ausgewiesene Bau-
plätze? Sind Mietwohnungen
und Eigenheime sanierungsbe-
dürftig oder in gutemZustand?

„Kinderfreundlichkeit“:
Hier überprüfen unsere Repor-
ter, wie groß das Angebot für
Kinder im jeweiligen Dorf oder
Stadtteil ist. Sterne gibt es zum
Beispiel für Spielplätze oder
-straßen, Kitas, Schulen, Jugend-
clubs, Freibäder, Bolzplätze
oder (Fahr-)Bibliotheken.

„MedizinischeVersorgung“:
In Dörfern gibt es Sterne für
einen oder mehrere Ärzte und
eineApotheke vorOrt.Muss da-
für ins Nachbardorf gefahren
werden, werden weniger Sterne
vergeben. In Städten spielen
auch Fachärzte und das nächst-
gelegene Krankenhaus eine Rol-
le bei der Bewertung.

„Einkaufen/Gastronomie“:
Sterne gibt es für Gasthäuser
und Nahversorger. Wird ein
Dorf nur von mobilen Verkaufs-
wagen angefahren, werden we-
niger Sterne vergeben.

Im Druckhaus laufen die Testergebnisse zusammen
Informationenübermehr als Or-
te tragen die Redakteure unserer Zei-
tung in diesen Tagen zusammen. Ge-

sammelt werden die Ergebnisse des
bislang größten Thüringen-Tests im
TA-Druckhaus in Bindersleben. Die

Punkte für Lebensqualität in allen Ge-
meinden und Ortsteilen sind bald im
Internet zu sehen. Foto:Marco Kneise
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